
 Strategien der technischen Umsetzung
einer Modernisierung am Beispiel des

NEH-Standards

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Anton Maas



Elemente des energieeffizienten Bauens

• Sehr guter Wärmeschutz der Außenbauteile

• Luftdichtheit der Gebäudehülle und Reduzierung
der Wärmebrücken

• Verringerung der Lüftungswärmeverluste durch
Anlagentechnik

• Anlagentechnik für Heizen, Trinkwasserer-
wärmung und Lüftung mit hohen Nutzungsgraden



Beispiel: Wohnheim GmbH, Frankfurt

Quelle: HMWVL 2003



     Allgemeine Gebäudedaten

• Wohnfläche: 4 x 1429 m²
• Baujahr: 1963
• Sanierung 2002-2003
• Wohneinheiten: 28 je Haus
• Anzahl der Bewohner: ca. 60 je Haus

Beispiel: Wohnheim GmbH, Frankfurt

Quelle: HMWVL 2003



Bauliche Maßnahmen
• WDVS 12 cm
• Dachdämmung 12 cm
• Dämmung der Kellerdecke
• Wärmeschutzverglaste Fenster

Anlagentechnik zur Wärmeerzeugung
• Heizzentrale mit Brennwertkessel (345 kW)
  in Kombination mit
• je einer Solaranlage (51m² Flachkollektoren) pro
  Gebäude (solarer Deckungsanteil Warmwasser 42%)

=> Jahres-Primärenergiebedarf ca. 82 kWh(m²a)

Beispiel: Wohnheim GmbH, Frankfurt

Quelle: HMWVL 2003



Realaufnahme Mehrfamilienhaus



Thermographieaufnahme - vor Sanierung



Thermographieaufnahme - nach Sanierung



Quelle: Mark Zimmermann
EMPA

Problempunkte: Anschlussbereiche



Ansatz einer Baudenkmaltypologie

• Fachwerkbauten

• freistehend

• Reihe

• Massivbauten

• Fassadengliederung, Dekor

• entdekoriert, verputzt

• Werkswohnungsbau und Gartenstadthaus

• Mischbauweise

• Neue Sachlichkeit /Moderne

• industrialisiertes Bauen



Quelle: IWU 1995Quelle: Wuppertal Institut für Klima, Umwelt,
Bauen 1996



Bauliche Maßnahmen
• Innendämmung 6 cm (Straßenseite)
• WDVS 12 cm (Hofseite)
• Dachdämmung 18 cm
• Dämmung der Kellerdecke 8 cm
• Wärmeschutzverglaste Fenster

Anlagentechnik zur Wärmeerzeugung
• Zentrale Heizungsanlage (Brennwertkessel)
  in Kombination mit
• einer zentralen Warmwasserbereitung

=> Jahres-Primärenergiebedarf QP= 77 kWh(m²a)

Beispiel: Massivbau Denkmalschutz



Maßnahmen wie zuvor; zusätzlich Lüftungstechnik

• Abluftanlage

=> Jahres-Primärenergiebedarf QP= 76 kWh(m²a)

• Zu-/Abluftanlage mit Wärmerückgewinnung

=> Jahres-Primärenergiebedarf QP= 67 kWh(m²a)

Beispiel: Massivbau Denkmalschutz



Wärmebrücken – Sanierung im Bestand

Ziegelmauerwerk, Geschoßdeckeneinbindung
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Wärmebrücken – Sanierung im Bestand

Verbesserte Sanierungsvariante

Ziegelmauerwerk, Geschoßdeckeneinbindung
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Wärmebrücken – Sanierung im Bestand

Ausgangszustand Sanierungsvariante I

Ziegelmauerwerk, Geschoßdeckeneinbindung

Sanierungsvariante II





Beispiel: Fachwerkhaus Denkmalschutz



Beispiel: Fachwerkhaus Denkmalschutz



Beispiel: Fachwerkhaus Denkmalschutz



Beispiel: Fachwerkhaus Denkmalschutz



Jahres-Primärenergiebedarf QP = 105 kWh(m²a)

Anforderung EnEV-Neubau QP = 90 kWh(m²a)

Alternative Maßnahmen:

Brennwerttechnik (Heizung und Warmwasser) mit solarer
Warmwasserbereitung QP = 96 kWh(m²a)

Wärmepumpe (Heizung und Warmwasser) QP = 72 kWh(m²a)

Pelletkessel (Heizung und Warmwasser) QP = 45 kWh(m²a)

Beispiel: Fachwerkhaus Denkmalschutz




